
Anna nechnte

Fın Schlaglıicht auf dıe RUere tschechische
Prosalıteratur

NNa nechte ıst Wissenschaftliche Mitarbei-
erın des Adalbert-Stifter-Vereins München.

FEın kurzer lic kann eıchtum und Vielfältigkeit der tschechischen Lite-
atu ber den eıtraum vieler Jahrzehnte MUur streıren Als Aussichts-
pun für solch eiınen weitschweifenden lic bietet sich der Jahres-
wechsel 1989/1990 als die „samtene Revolution” das repressive poli-
tiısche System in der TIschechoslowake!l eendete

Vor 1989 Zeıt der dreiı Literaturen
In dem Zeitabschnitt ach der Niederschlagung des „Praser Frühlings“
1968, der als „Normalisierung“! bezeichnet wird, hatte der Zwang DE

Anpassung die staatliche Kulturpolitik FAn Entstehung dreier_-
schiedlicher Literaturen geführt.

Zur offiziell geduldeten der geförderten Literatur konnten sich
Schriftsteller zählen, die sich den Vorgaben der staatlich definierten Kul-
Lur unterordneten.

Daneben ex1stierte als esonderes Phäiänomen des ZENANNLCN „ICAa
len Sozialismus“ eiıne scharf abgegrenzte zweıte Literatur, deren Vertre-
ter durch ihre Werke der kritisches Verhalten das Misstallen der Staats-
macht CITCRL hatten un: eshalb mı1t Publikationsverbot belegt wurden.
Aus diesem Umtfteld entstand das Phänomen des parallelen, VO offtiziel-
len Literaturbetrieb unabhängigen Samizdat?, auch nonkonforme, nıcht

Mit dem Begrift „Normalisierung“ erd der Prozess VE Wiederherstellung eines Za
stands VO  e „Ruhe und Ordnung“ bezeichnet, W1€ VOT dem Demokratisierungsprozess
der sechziger Jahre herrschte. Hiertür USsSsSten die notwendigen Strukturen geschaffen
werden: Einparteiensystem, führende Raolle der kommunistischen Partei und „ewıge
Freundschaft“ mMi1t der 5Sowjetunion; die Partei wurde VO „rechtsopportunen Elemen-
ten.  e gesäubert, die Bevölkerung mittels Repression und Wohlstandsversprechen 1n
Schach gehalten.
Aus russisch ‚sam“ selbst) und zd(av)at: (herausgeben) usammengesetzt.
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erlaubte oder inoffizielle Literatur ZENANNL Nach Schätzung der Stittung
Charta EFWa 2350 400 Autoren® die der Veröffentlichung
gehindert wurden /7u den heute och aktuellen Zeugnissen der ama-
ligen Zeit gehören die absurden Dramen VO Väclav Havel 936 201 1:

Der „eEWI Schweik”
1 J)as Denkmal tür den braven Soldaten Schwejk esteht nicht AUS Marmor oder
Bronze; 1ST lebend un: fast jeder tschechischen Stadt tinden Dort stehen
die Kneipen, die ”U vejka heißen, „Zum Schwejk“ und bis heute fließt ihnen
das Pilsner jer Mengen Die Welt
lacht über die Abenteuer des Soldaten, den SCHI1

Ertfinder Jaroslav Hasek Lei-
ten des Ersten Weltkriegs durch die NZ A —österreichisch ungarische Monarchie gehetzt A
hat, SC1IH böhmisches Vaterland verteidi-
SCH
Als Schelmenroman kategorisieren Literatur-
wissenschaftler das Werk das längst den
Kanon der Weltliteratur geschafft hat un: die A,
Tschechen? S1e lachen MmMI1t über Josef Schwe K,
den 4116 wilde Mischung aus Gutmütigkeit,
Vertrauensseligkeit, Naivität und Humor
durch sSeEIN Soldatenleben Autor Hasek
hatte MIt SCIHECIN Schwejk ohl den Anspruch, SCIHEHN Landsleuten MmMIt CIMNISCI
Überzeichnung den Spiegel vorzuhalten. Und die TIschechen erkennen sich oft i
Schwejk wieder: Das Kunstwort „ävejkiada“ — übersetzt eLIwa „Schwejkiade“ hat

bis ı den Sprachgebrauch geschaftt, un: Kommentatoren oreifen oft darauf
zurück, WeEeNnNn SIC ber absurde Vorgänge1 der Politik, ber besondere Engstirnig-
elit unı atemberaubende Unverfrorenheit den Kopf schütteln. Und das haben die
Tschechen vielen anderen OTaus Selbst diese Dinge können S1C MIt Humor neh-
MCN; dem braven Soldaten Schwejk SCI ank

Kilian Kirchgeßner

Zahradni slavnost/Das Gartenfest, Audience/Audienz der auch
die Prosatexte VO Ludvik Vaculik HH denen die Kepressionen des
kommunistischen Staatsapparates (Sekyra/Das Beil) die Niedrigkeiten
der menschlichen Psyche (Roman Morcata/Die Meerschweinchen) der
die Lebenssituation ZUuU Schweigen verurteilten Intellektuellen
(Cesky snar/ Tagträume) beschrieb.

Vgl Walter Schamschula Geschichte der tschechischen Laiteratur Teil Von der
Gründung der Republik bis ZUr Gegenwart Köln, Weimar 2004 548
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Im Laufte der siebziger Jahre entwickelte sich 1mM Umteld vertemter
Rockgruppen auch eine tschechische Spielart des literarischen Under-
ground.

as vordringliche Thema der Zeit WTr die Absurdität eines 4Sseins 1n
einer repressiven totalitären Umgebung und damit verbunden das
Phänomen der verstüummelten un missbrauchten Sprache, deren Sinn,
Bedeutung vermitteln, 1Ns Gegenteil verkehrt Wa  zn Die Unmöglich-
keit, sich klar außern können, förderte den Gebrauch der uneigentli-
chen ede Die damals entstandenen Lexte sind voller Metaphern, An-
spielungen un Ironie, die der Leser,; der nıcht 1in derselben Welt 4aUuS

unausgesprochen getroffenen Übereinkünften lebte, schwer der AI
nicht verstehen konnte.

Zwischen offizieller und inotffizieller Literatur exIistierte eine )) (JyaAyu-
ZONeEe CC

Vo  D Auyutoren, die niıcht gänzlich verboten‚9aber beson-
eCrs Beobachtung standen. Manch einer VO ihnen hatte sich
eine Rückkehr 1n den offiziellen Literaturbetrieb durch eıne öffentliche
Erklärung erkauft, 1n der se1ine „Vertehlüng” zugab. Zu ihnen gehörte
auch der weltbekannte Bohumil Hrabal (1 914- 997),; der spater 1n einem
Interview sehr überzeugend den Mechanismus der AÄngst* beschrieb, der
ihn 4A73 rachte.

Als dritter Zweig der tschechischen Literatur 1STt die Exilliteratur
NECMNNECN, deren trüheste Vertreter ihrem Heimatland bereits BB Her ach
der kommunistischen Machtergreifung 1948 den Rücken ehrten. Zu
einem welteren Aderlass kam 6c5S 19658 ach der Niederschlagung des
„r rager Frühlings“ un infolge der daraut einsetzenden Politik der
„Normalisierung“. So sind bedeuten-
de Werke der tschechischen Literatur Von großber Bedeutung ISt dıe
1m Ausland entstanden, die VO FExıilliteratur, dıe Oft n e/gens aTtTur
Milan Kundera 1n Frank- gegründeten erlagen erschien.
reich, Pavel Kohout 928) 1in Oster-
reich, Jırı Grusa (1937:2011) der
LibuSe Monikovä (1945-1998) 1ın Deutschland. Kınige dieser utoren
yingen 271 über, ın der Sprache ihres Zzwelten Heimatlandes schrei-
ben

In den Exilliändern entstanden zugleich wichtige Instrumente der P
teraturvermittlung. Josef Skvorecky (1924-2012) gründete

Interview „Paura tatale (fatale Angst)  e 1n der iıtalienischen Zeitschrift Leggere 1mM März
1992
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m1t selner TAay Zdena Salivaroväa (#1933) 1n Toronto den Verlag
dublishers, 1n dem zwischen 1971 un 1989 mehr als DE Titel
veröffentlicht wurden, darunter 1985 die tschechische Ausgabe VO
Milan Kunderas Roman Die unerträgliche Leichtigkeit des Seins, wel-
cher 1ın Tschechien erst 2006 veroöfftentlicht wurde, ebenso W1€e 1984 die
Erinnerungen des Dichters und NobelpreisträgersJaroslav Seitert (1 901

Vsecky RrAS') sueta/Alle Schönheit dieser Welt Pavel Tigrid (1 91 P
der die Tschechoslowakei bereits 194% verlassen hatte, gründete

1956 1ın Paris die Vierteljahreszeitschrift Suedectui (Zeugenschaft), die
ZUr kulturellen und politischen Plattftorm für das tschechoslowakische
Exil wurde. uch 1ın öln vab CS 1b 1971 mıt dem Verlag Index, gelei-
LeL VO Adaolt Müller (1929-2002) un Bedtfich Utıtz (1920); eine
Publikationsmöglichkeit.
Nach 1989 EUe Themen
Miıt dem Jahr 1989 W ar die situationsbedingte Spaltung der tschechischen
Literatur überwunden. Offizielle, Chartisten, Zurückgezogene der In-

Emigration, Underground-Autoren un Exilanten konnten 1U
alle die Möglichkeit der freien Meinungsäußerung NUtFEZeEN Neue ] he:
T1THEI1 kamen aut den Tisch; darunter die Auseinandersetzung m1t der
Generation der Eltern und Großeltern der auch mı1t historischen Ereig-
nıssen. Hierzu zählte auch e1in neuerwachtes Interesse der jüdischen
und der deutschen Literatur> der böhmischen Länder Möglich wurde
L11U  en die Schilderung VO Reisen. uch persönliche otizen wurden
veröffentlicht, W as einer Häufung VO Tagebuch- und Memuoirenlite-

tührte. Ite Tabus verschwanden und die existierenden urften
ungestraft gebrochen werden. Schließlich tanden auch das Spiel mı1t lite-
rarischen Formen sSOowie sprachliche und stilistische Experimente Kin-
gang 1n die Literatur.

ExIl-, Underground- und Schubladenliteratur
Mancher Schriftsteller hatte jahrzehntelang L1L1UTr für die Schublade g_.
schrieben und konnte 1U  aD ZU EFfSTeN Mal die Offentlichkeit HELCH,
W1€ etwa der Bruüunner Jırı Kratochvil (“1940) miı1ıt seinem Medu6edi
roman/ Bärenroman. Nıcht anders erging 6S Daniela Hodrovä (*1946),

CI Jırı Holy: Geschichte der tschechischen Literatur des Jahrhunderts. Wien 2003
351
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die ZW ar Institut für TIschechische Literatur Prag W ar ihre
Romane jedoch nicht hatte veröftfentlichen können. In ihrer Trilogie
Iryznive mesto/Cittr dolente schildert S1IC VOTLT der Kulisse des Prager
Stadtviertels 7irkov CC magische Welt verschobener Zeit, der leben-
de Bewohner neben bereits verstorbenen Personen dS1CICH

Exilschrittsteller ehrten nıiıcht ihre He1imat zurück ErAten
1aber MItTt Titeln hervor WIC Pavel Kohout MItTt Sternstunde der
Mörder der neuerdings Der Fremde UN die schöne Fray MItL
zahlreichen Bühnenstücken. Ivan Binar.(- hingegen, EKa Fxjli
Osterreich gelebt hatte un!: dann i München CIM Sender Radio TeEe
Europe BCWESCH W alr ebt S@1IT den NCUNZISCK Jahren wieder i Prag
1997 erschien SCIN Roman Kytovna umenı/ Die Kunstkitterei eut-
scher Übersetzung

Die Problematik des Lebens Exil hat ihren KRomanen Iva Pekär-
OVAa nachempfunden die den achtziger Jahren das amerika-
nische xl wählte S1ie verarbeitet iıhr Credo „Wer einmal SC Land
verlässt verliert CS und findet keine andere Heimat mehr“® indem SIC
tremde Welten VO betrachtet ob CS sich dabei UNSC-
wöhnlichen Beruf unbekannte Kulturen der terne Länder andelt In
De) nı L prachy/Her ML der Kohle gestaltete SIC ihre Erfahrungen als
Taxitfahrerin New ork

Miıt der Veröffentlichung SC1INCS dreiteiligen Underground Romans
bude hury/ Und bommt och schlimmer hatte Jan Pelc

der 1981 ach Paris EMIYTICEKTL W ar bereits Mitte der achtziger Jahre
Skandal enttacht als dieser der Exilzeitschrift Suedectvi und C1IN JTahr
Spater deutscher Übersetzung bei
Index öln erschien Seine erbar- /eile Autoren gehen senr kritisch PAIt
mungslose Beschreibung des iInnent- der Zl der „Normalısierung”eerten Lebens Jugendlicher tsche-
chischen Grenzgebiet der siebziger Jahre machte auch bei der Veröffent-
lichung Tschechien 1990 b7zw 1996 och Furore un wurde 2007
vertilmt Ahnlich WI1C Pelc thematisiert auch Zuzana Brabcovä
ihrem bereits 1984 Samizdat erschienenen Roman Daleko od Stromuy/
Weit VDVO Baum ihre Generation als autistisch dem Alkohaol vertfallen
verschuldet melancholisch un hne Hoffnungen Anders als bei Pelc

Spisovatelka Iva Pekärkovä Kdo jednou OPUSLI SVOU ZCINL, ZiIratı J1 ZzAdnou HNO VlaSt
nenajde In Britske listy Archiv 16.11 2000 (http I www britskelisty c7)/00117/

16e html] etzter Zugritff 24
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andelt CS sich ıer aber eine Abrechnung mi1t den Vätern und deren
Liebäugelei mı1t dem Kkommunıismus.

7ur (seneration der kritischen Toöchter 1St auch die utorin und Re-
o1sseurın Tereza Bouckovä (*1957) zählen, die 1n ihrem Erstlingsro-
INa Indiansk'y beh/Indianerlauf autzeigt, Aass die kompromisslose p_
litische Haltung ihres Vaters Pavel Kohout auch eıne Schattenseite hatte,
näamlich die Kepressionen, denen S1e selbst leiden hatte. In ihrem

Roman Rok Kohouta/Das Jahr des Hahns greift S1e ein in
Tschechien virulentes Thema auft: die Integration VO Romakindern 1in
die tschechische Gesellschaft.

Zeiıtenwende und Ruckblick auf die „Normalisierung”
Die Ereignisse Uurz VOIL un! ach dem Schicksalsjahr 1989 sind Inhalt
des Romans VO Jachym Topol ( 1962) Sestra/Die Schwester, welcher
1994 erschien und als einer der thematisch und auch stilistisch faszinie-
rendsten Romane der HCHETCH tschechischen Literatur oilt Als Sohn des
VOTL 1989 missliebigen Dramatikers Josef Topol W ar Topol Juni0r als
Heizer, Kohlenträger und Lagerarbeiter tatıg und gründete 1985 die
Untergrundzeitschrift Revolver Revue. uch 1n zahlreichen welıteren
Romanen kombiniert 1n hastigem Erzählstil, oft 1mM Slang, histori-
sche Ereignisse mı1t phantastischen und mythologischen Elementen.

Auft eın umfangreiches Werk ann se1It dem politischen Umbruch
Michal Viewegh (*1962) licken, der zunächst mıt literarischen Formen
experıimentierte, sich AD aber eher dem Geschmack einer breiten LE-
serschaftLE.Viele se1iner Romane wurden verfilmt, Bajecna l6ta
Dod psal Blendende Jahre für Hunde, in dem das Heranwachsen eines
Jungen ZÄHT: Zeit der Normalisierung verfolgt wird Ühnlich W1€e b€l etr
Sabach dessen spöttisch-humorvolle Erzählungen ber das 1
ben 1mM realen Sozialismus als Vorlage für den Kassenschlager Pelisky/
Kuschelnester dienten. Der Underground-Schriftsteller, -musiker 16581
Journalist etr Placäk (*1964), der bereits 1985 mı1t seinem Kurzroman
Medorek auftf sich autftmerksam gemacht hatte, annn dem Zeitabschnitt
der siebziger Jahre wen1g Humorvolles abgewinnen. Selbst e1INst 1m NS
s1er der tschechischen Geheimpolizei, beschreiht deren Methoden 1in
seinem Roman Fizl/Spitzel. uch die Romane VO Irena Douskovä

964), die zunächst SOEHE Gedichten hervortrat, sind 1n der Zeit der Nor-
malisierung angesiedelt, betrachten diese jedoch A4US der Perspektive e1-
1E T: kindlichen Ich-Erzählerin, die mı1t Unverständnis un Staunen die
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krummen Verhaltensweisen der Erwachsenen 1n der totalitären Umwelt
beobachtet. Der 1998 erschienene Roman Hrdy Budzes/Der tapfere Bel-
Ia Tschau Wr auch als Theaterstück und als Kinotilm erfolgreich. Ihr
Talent für Kurzprosa hat S1€e m1t den geheimnisvollen Erzählungen Cim

i  c7  E LALO noc/ Warum diese Nacht anders ıSE Bewels gestellt.

Reisen in ferne Länder Reisen in die Vergangenheit
Relisen 1n ferne Länder sind ETSE 1ın Jungster Zeit Sujets der tschechi-
schen Literatur geworden, bei Marköäta Pilätovä 4973) 1n ihrem
Erstlingsroman 7lute OC1 v»edou domu/Wir MUSSEN UNLS irgendwie ähn-
ich sSein ber eıne Geschichte VO Flucht und Emigration ach Brasilien
der bei Petra Hüloviä (#1979) 1ın iıhrem Roman Pame  F MNOJL babicce/
Kurzer ADriss mMmeines Lebens In der mongolischen Steppe

Statt 1n ferne Länder tühren Entdeckungsreisen mıtunter auch 1n die
längst VELSANSCHC Geschichte, bei Milos Urban (”1967) der miıt Sed-
mikosteli/Die Rache der Baumeister einen Kriminalroman verfasst hat,
der buchstäblich 1NSs Mittelalter führt In Hastrman/Der Wassermann
kontrastiert heutige Umweltsünden m1t tschechischen b7zw böh-
mischen Mythen un Märchen, während 1n ole palisäda/Feld UunN
Palisade die Sagengestalt der Fürstin LibuSe als selbstbestimmte Tau
deutet. Bel dem Literaturwissenschaftler Vladimir Macura (1945-1999)
nımmt sich die Interpretation der tschechischen Geschichte ganz anders
aus als bei Urban un auch als 1n den gangıgen Geschichtsbüchern. In
den Ar Bänden informäator, komandant, guvernantka, medikus, die
1999 gemeınsam dem Titel Ten,
ktery bude/Der, der wird erschienen, In den etzten Jahren werden LCHlronisiert die tschechische Bewe- der Zwelıte Weltkrieg und dassung der nationalen Wiedererwe- Schicksal der deutschen Bevölkerungckung des Jahrhunderts un ihre
pathetische Überhöhung. eMaISIErT.

Eın wichtiges Thema der tschechi-
schen Liıteratur ach 1989 1St die Okkupation des Landes durch deutsche
Iruppen und die Verfolgungen 1m Protektorat Böhmen und Mähren
UÜber ihre Flucht ın eın ort der mährisch-slowakischen Grenze, das
ihr Schutz VOT Verfolgung bieten soll, berichtet Kveta Legatova alias
V  era Hofmannovä (*1919) in ihren beiden Romanen Zelary/Die Leute
aAUS Zelary und J0Zz0va Hanule/Der Mannn AMUS Zelary, die sS1e ETST 20041
bzw 70062 veröffentlichte: beide Romane wurden inzwischen vertilmt.
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uch die Naghkriegserg:ignissc fanden zögernd Kıngang 1n die Litera-
W zunächst bei Z denek Smid E der 1n seiner Familiensaga
Cejch/Unterm Mittagsstein als einer der GrSEGH utoren die deutschen
Bewohner des Landes und ihr Zusammenleben mi1t den schechen schil-
ert und dabei die Vertreibung der Deutschen niıcht unterschlägt. Miıt
Penize odHitlera/Ein herrliches Fleckchen Yde widmet sich auch Radka
Denemarkovä (”1968) diesem Problemkreis, indem s1e das Schicksal
einer deutschböhmischen Jüdin schildert, die ach der Rückkehr AUS
eiInem Konzentrationslager als Deutsche VO ihrem Heimathoft verJagt
wird und auch ach der politischen Wende vergeblich die Rückgabe
ihres Figentums kämpft. 2009 veröffentlichte Katerina Tuckoväa (*1980)
ihren Roman Vyhnäni Gerty Schnirchove/Die Vertreibung der (Jerta
Schnirch, in dem VOT dem Hintergrund der Vertreibung der deutschen
Bevölkerung AaUus Brunn das Schicksal einer Jungen Deutschen geschil-
ert wird uch Jaroslav Rudis ( 1972) lässt sich iın selinen Werken VO
der deutschen Thematik inspirlıeren, nıcht FT 1n dem Roman Grand-
hotel, der 1m nordböhmischen Reichenberg/Liberec angesiedelt 1St un:
1n die Zeit des deutsch-tschechischen Zusammenlebens zurückreicht,
sondern auch mı1ıt der Comicfigur Alois Nebel, einem Bahnwärter 1n
Mährisch-Schlesien, dessen Gesichte die Gräuel des 70 Jahrhunderts
Leser vorbeiziehen lassen.

Hommage an ıne verletzte Region
Als Zeuge der einstigen Anwesenheit der Deutschen ıIn Nordböhmen
siecht sich der ın Tetschen/D&ein wirkende Lyriker un Erzähler Radek
Fridrich (“1968); der in Prosawerken W1e€e A  CC mrtveich/Die Totenrede,
Erzherz, Srakakel/Dey Schreckliche, KrYr004da BYooa seline Hoffnung
ZU Ausdruck bringt, 4SS allen Schmerzes „das Leben ohl 1r -
gend einen geheimnisvollen verborgenen Sınn“ / hat

enannt werden I11USS nde des kurzen Streitzugs die als letzte
eutsch schreibende Prager Schriftstellerin apostrophierte Lenka R @1
nerova (1 91 6-2008), Vertfasserin mehrerer erfolgreicher Memoirenbände
W1€e Iraumcafe einer Pragerin der Närrisches Prag. Ö1e begründete 2004
eın Prager Literaturhaus deutschsprachiger Autoren, das die nahezuV
SCSSCILC deutschsprachige Literatur des Landes wieder 1Ns Bewusstsein
ruft

http://www.czechlit.cz/autori/fridrich-radek/
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